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BC – Kurz & Fündig

Personalwesen/Controlling 2005:
Trends und Instrumente für das moderne

Personal-Management
Von Michael Gottwald

Personalkosten werden erfahrungsgemäß in vielen mittelständischen
Unternehmen noch unzureichend geplant. Über die vergangenheitsbe-
zogene Erfassung hinaus fehlt häufig die erforderliche Softwareunter-
stützung zur Budgetierung, Simulation und für Plan-/Ist-Vergleiche.

Inwieweit die Softwareanbieter die Anwender hierbei durch ent-
sprechende Module unterstützen, hat die Hamburger Unternehmens-
beratung SoftSelect GmbH in ihrer diesjährigen SoftTrend-Studie
238 „Human Resources und Controlling 2005“ untersucht.

Speziell im Personalwesen vieler
Unternehmen fällt auf: Die dort ein-
gesetzten Systeme decken vorder-
gründig administrative Einsatzfel-
der (Gehaltsabrechnung, Zeitwirt-
schaft etc.) ab, sind jedoch nur un-
zureichend auf ein proaktives Per-
sonal-Management (z. B. Personal-

planung/-entwicklung) ausgerich-
tet. Darüber hinaus existiert häufig
kein Personalkennzahlensystem,
das unter Berücksichtigung harter
Faktoren (z. B. Krankheits-, Fluk-
tuationsquote) und weicher Kenn-
zahlen (z. B. Mitarbeiterzufrieden-
heit) als Grundlage für die Entschei-
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ADP Employer Services
GmbH x x x
ALPHA Business
Solutions AG x – x
CSS GmbH x x -
DATEV eG x x x
evidenz GmbH – – –
Exact Software
Deutschland
(Exact.LohnXL/XXL) x – –
Exact Software Deutsch-
land (Exact.ProLohn) x – x
godesys AG – x –
gypsilon Software GmbH x x x
HANSALOG GmbH &
Co. KG x x x
HS – Hamburger Soft-
ware GmbH & Co. KG x – –
IFS Deutschland GmbH
& Co. KG x x x
Lexware GmbH & Co.
KG x x –
Mega Software GmbH x über Partner x
MESONIC Software
GmbH

WINLine
KoRe x x

Microsoft Deutschland
GmbH (Navision) – über Partner –

Microsoft Deutschland
GmbH (Axapta)

keine
Angabe

– keine
Angabe

Oracle Deutschland GmbH x x x
ORGA-SOFT GmbH – – –
P&I Personal & Infor-
matik AG x x x
s+p Software und Consul-
ting AG x x x
Sage Software GmbH &
Co. KG x x x
SBS Software GmbH x – –
Steeb Anwendungssysteme
GmbH x x x
SUMMIT IT CONSULT
GmbH x x x
TOPIX Informations-
systeme AG x x x
Varial Software AG x x x
VEDA GmbH x x x
VRG Vereinigte Rechen-
zentren (Baulohn SAP HR) x x x
VRG Vereinigte Rechen-
zentren (PAISY, PROVIA) x – x
VRG Vereinigte Rechen-
zentren (SAP HR) x x x
w&r informationssysteme
AG x – x

dungsfindung und Steuerung einge-
setzt werden kann (vgl. ausführlich
Tymister, BC 4/2005, S. 76 ff.). Da-
her bieten moderne Systeme für das
Personalwesen sowohl eine Perso-
nalabrechnung als auch Tools und
Module zur Unterstützung der Per-
sonalplanung und -entwicklung,
der Personalkostenplanung sowie
des Bewerber-Managements.

Neben der Personalfreisetzung
als kurz- bzw. mittelfristiges Ins-
trument zur Kostenreduzierung rü-
cken in der Unternehmenspraxis
auch Themen wie Personal-Con-
trolling, Reisekosten-Management
und Personalkosten-Budgetierung
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vermehrt in den Mittelpunkt (eine
Übersicht zu Software-Anbietern
bzw. Lösungen, die diese Funk-
tionsmerkmale erfüllen, enthält die
Tabelle S. 186).

Personal-Controlling
Ein modernes Personal-Controlling
liefert wichtige Beiträge für Aufga-
ben innerhalb der strategischen Per-
sonalarbeit. Es bezieht sich auf das
optimale Verhältnis von Personal-
aufwand zu Personalleistung (im
Sinne von Preis, Menge, Zeit und
Qualität) – unter Berücksichtigung
derzeitiger und künftiger Entwick-
lungen im Unternehmen. Dazu wer-
den insbesondere quantitative und
qualitative Kennzahlen, Leistungs-
und Strukturdaten, Ereignis- und
Verhaltensdaten, Betriebsklimada-
ten etc. für eine umfassendere Ent-
scheidungsbasis genutzt.

Reisekosten-Management
Da die Aufwendungen für Ge-
schäftsreisen in einigen Branchen
einen erheblichen Faktor im varia-
blen Kostenblock darstellen, ist das
Interesse an einem geeigneten Ins-
trument zur Minimierung dieser
Aufwendungen hoch. Mit einem in-
tegrierten Prozessablauf können
Unternehmen ihre indirekten und

direkten Reisekosten um bis zu
20% reduzieren. Gefragt sind da-
her intelligente Ansätze, um
• die Ausgaben bei der Reiseab-

wicklung gering zu halten und
darüber hinaus

• Einsparpotenziale zu realisieren.
Neben den eigentlichen Ausgaben
für Transportmittel und Unterkünf-
te belasten auch die Abwicklungs-
kosten erheblich das Budget: Vor-
gänge rund um die Reiseplanung
und -buchung sowie Abrechnung
und das Controlling werden immer
komplexer.

Personalkosten-Budgetie-
rung

Nicht nur in der öffentlichen Ver-
waltung, sondern auch in der Wirt-
schaft hat sich in den letzten Jahren
vermehrt die Personalkosten-Bud-
getierung durchgesetzt. Als geeigne-
tes Steuerungsinstrument zum plan-
mäßigen und wirtschaftlichen Per-
sonaleinsatz lassen sich damit Ma-
nagement-Vorgaben zu abteilungs-
übergreifenden Kostensenkungen
zielgerecht umsetzen.

Viele Softwareanbieter haben so-
mit das Funktionsspektrum ihrer
Payroll-Systeme um Human Re-
sources-Komponenten ergänzt und
bieten dem Mittelstand attraktive

Lösungsperspektiven. Besonders
leistungsfähige Personal-Manage-
ment-Systeme offerieren
• Oracle (Peoplesoft HCM,

www.oracle.de),
• Steeb (SAP HCM,

www.steeb.de),
• ADP (ADP Payroll, ADP HR,

www.de.adp.com),
• IFS (IFS Applications Personal-

wesen, www.ifsde.com) und
• P&I (LOGA, www.pi-ag.com).
Dem Anwender steht damit ein
breites Lösungsportfolio im gesam-
ten Bereich des Personal-Manage-
ments zur Verfügung. ❒

DER AUTOR

Michael Gottwald, SoftSelect GmbH,
Hamburg (E-Mail: marketing@softselect.de,
Internet: www.softselect.de).

Hinweis zur SoftTrend-Studie
238:
Die komplette Studie inklusive
detaillierter Produktdaten kann
zum Preis von 50 € (zzgl. USt
und Versandkosten) angefor-
dert werden unter:
☎ 040/870 875-0 oder
per E-Mail:
marketing@softselect.de

Perspektiven

Der Stellenmarkt im Finanz- und Rechnungswesen
CSI-Quartalsbericht II/2005

Von Alexander Walz

Gute Nachrichten für alle Stellensuchenden im Bereich Finanz- und Rechnungswesen: Zum ersten Mal
seit Erhebung des Stellenmarktindices CSI im Jahr 2002 ist eine höhere Nachfrage nach Mitarbeitern in
diesem Berufssegment im zweiten Quartal – im Unterschied zum ersten Quartal eines Jahres – zu ver-
zeichnen. Es lohnt sich daher, die Entwicklungen am Stellenmarkt laufend zu beobachten.

Das Beobachtungssystem
Das Personalberatungsunternehmen Conciliat wertet
wöchentlich 14 Tageszeitungen aus [1]. Auf diesen
Daten basiert der ConciliatStellenIndex (CSI), der für
den BC quartalsweise berechnet wird. Das 1. Quartal
2002 stellt mit einem CSI-Wert von genau 100 die
Rechenbasis für alle Folgequartale dar. Im Verhältnis
zum 1. Quartal 2002 lag beispielsweise das gesamte
Anzeigenaufkommen im 2. Quartal 2004 bei etwa
37%. Der CSI – ausschließlich orientiert an der Höhe

des Stellenanzeigenaufkommens – ist ein Indikator für
die absolute Nachfrage von Unternehmen nach Bewer-
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